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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Euro 2008 in der Schweiz ist zu Ende – der nächste Grossanlass
steht vor der Türe: WONCA 2009 in Basel! Ein wesentlicher Unter-
schied: Wir Schweizer Hausärztinnen und Hausärzte möchten an
unserem Kongress erfolgreicher abschliessen als die Schweizer 
Nationalmannschaft an der Euro 08! Wir hoffen, dass wir eine
«Welle» der Begeisterung und Anerkennung unserer hausärzt -
lichen Leistung auslösen werden. 
Die Schweizer Hausarztmedizin erhält die einmalige Chance – und
sie wird wohl in den nächsten 20 Jahren nicht mehr kommen –, sich
international zu präsentieren. Mein Wunsch und Ziel ist, mindestens
50 Forschungsprojekte aus Schweizer
Hausarztpraxen zu präsentieren und –
zu den erwarteten 2500–3000 Kolle-
gen/innen aus Europa und weiteren
Kontinenten – über 1000 Hausärz-
t innen und Hausärzte aus der ganzen
Schweiz in Basel willkommen zu heis-
sen. 
Um dieses ehrgeizige Ziel zu errei-
chen, sind wir auf Eure Mitarbeit und
Hilfe angewiesen. Was heisst das kon-
kret? Überlegt Euch einzeln, in der Gruppenpraxis, im Qualitätszir-
kel, im Managed-Care-Verband usw., welches Forschungsprojekt
aus der Praxistätigkeit, Qualitätsmanagement, Lehre, Forschung,
Gesundheitspolitik usw. Ihr präsentieren wollt. Die Projekte müssen
nicht unbedingt abgeschlossen sein, auch konkrete Arbeiten in der
Entwicklungsphase können international diskutiert werden!

Deadline für die Eingabe der Abstracts wird der 1.2.2009 sein! 
Es ist also noch genügend Zeit, ein kleines/grösseres hausärztliches
Forschungsprojekt zu entwerfen und umzusetzen. Der Startpfiff ist
ertönt! 

Vielen Dank für Euer Engagement!

Forschung ja – aber ich habe doch noch eine Frage …

Wir fordern alle Hausärztinnen und Hausärzte auf, sich am bevor-
stehenden Wonca-Kongress 2009 in Basel mit einem Forschungs-
beitrag oder Workshop zu beteiligen. 

Dies ist leicht gesagt, doch vielleicht haben Sie noch eine Frage
oder benötigen Unterstützung …
– Sie haben die Idee, wissen aber nicht, wie umsetzen?
– Sie benötigen Hilfe bei der Auswertung, Statistik?
– Artikel schreiben – uff, wie mache ich das?
Keine Angst, wir helfen Ihnen! Zögern Sie nicht, mit uns Kontakt auf-
zunehmen. Wir, das sind die Vertreter/innen der universitären Haus-
arztmedizin in Basel, Bern, Genf, Lausanne und Zürich.

Vielen Dank – und bis bald?!

Im Namen des wissenschaftlichen Komitees: Peter Tschudi, Präsident Wissenschaftliches Komitee Wonca 2009 Basel

Forschung in der Hausarztpraxis – Wonca 2009

Unser Ziel ist, minde-

stens 50 Forschungs-

projekte aus Schwei-

zer Hausarztpraxen 

zu präsentieren!

First Announcement

Wonca
E U R O P E

2009
c o n f e r e n c e

15th Wonca Europe Conference

32. SGAM Kongress / 32e Congrès de la SSMG

16–19 September 2009 Basel, Switzerland

Congress Center Basel

The Fascination of Complexity –

Dealing with Individuals in a Field of Uncertainty

www.woncaeurope2009.org

Für weitere Fragen stehen Euch gerne zur Verfügung
Lilli.Herzig@hin.ch
Peter.Tschudi@unibas.ch

Je nach Region/Landesteil, wo Sie wohnen, wenden Sie sich
bitte an:
– für die Region Basel: Peter.Tschudi@unibas.ch, Benedict

Martina bmartina@uhbs.ch
– für die Region Bern: Peter Frey (frey@fiham.unibe.ch), An-

dreas Rothenbühler (arothenb@hin.ch)
– für die Region Genf: Dagmar.Haller-Hester@hcuge.ch
– für die Region Lausanne: Thomas.Bischoff@hospvd.ch,

Lilli.Herzig@hin.ch
– für die Region Zürich: Thomas.Rosemann@usz.ch, Marco.

Zoller@hin.ch, Franz Marty f.marty@mez-chur.ch
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